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« Entweder isch er mir gschtole worde oder ich ha Brämse nid aazoge. »

Dämli und Därtli
Es git bi uns e gwissi Sorte Dämli;
Zue däne gheere - wie zuem Bild e Rähmli -
E Tea-Room, Muusig und e Vermicelle.
Si mache jede Dag in d Stadt e Fährtli
Und dräffe d Frindin bi de beschte Därtli
Vo drei bis säxi fir e Schwätz-Duell.

Me gseht si stolz in Tea-Room yne schwäbe,
Als gäbs nyt anders z due im lange Läbe.
«Dy Hietli, Rita, nai, sisch e Gidicht!»
Si bsinne lang sich, was si ässe solle,
Zwai Eclairs oder drei, vier Schokirolle,
Und lege gscheiti Runzlen in ihr Gsicht.

No gschwind e Mohrekopf! Und fir e Wyli
Gehn wien e Wasserfall die baide Myli.
Me schwätzt vo allem, wo durs Hirnli schießt:
Vom Wintersport und vom Rezäpt fir Nierli,
Vom Jazzkonzärt und vo der Schaidig Stierli
Und daß d Frau Knopf d Frau KnepfIi nimme grießt.

Giduldig in sym Egge wartet s Hindli.
Me luegt uff d Uhr erseht non em dritte Stindli.
«So spoot! I mues zuem Coiffeur uff der Stell.»
Und d Strooß ab gehn die baide Ofekiechli.
Was hän si scho vo ihrem Tearoom-Bsiechli?

Nyt als e Kepfli voll vo Vermicelles.

Blasius
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